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Editorial

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser, 
 
Zum Auftakt dieser Doppelausgabe unserer Südosteuropa Mitteilungen richten wir den Blick auf 
den jüngsten Staat Europas, Kosovo. Dort hat bei den vorgezogenen Parlamentswahlen am  
6. Oktober 2019 die bisherige Machtelite mit den aus der Kosovo-Befreiungsarmee UÇK hervorge-
gangenen Parteien ihre Führungsrolle verloren. Seither laufen Koalitionsverhandlungen zwischen den 
beiden Wahlsiegern: der Partei des früheren Studentenführers Albin Kurti, Vetëvendosje (Selbstbestimmung), 
und der Demokratischen Liga Kosovos, der Partei des Staatsgründers Ibrahim Rugova. Eine spannende 
Frage ist, ob in der zu bildenden Regierung die anspruchsvollen Ziele umgesetzt werden können, mit 
denen die nunmehr stärksten Parteien im Wahlkampf antraten: Bekämpfung der endemischen 
Korruption, Reform des Justizwesens und des Bildungssystems sowie Kampf gegen Verarmung und 
Umweltzerstörung. Unsere Autorin, die Südosteuropa-Korrespondentin Adelheid Wölfl, geht auch 
der Frage nach, welche neuen Perspektiven es für ein mögliches Abkommen mit Serbien gibt. 
 
Bemerkenswerte Ergebnisse fördert die Analyse des Ostrecht-Experten Herbert Küpper über die 
Rechtsstaatlichkeit in den Ländern des Donauraums zutage. In den dortigen post-sozialistischen 
Staaten wurde im Rahmen der Transition jeweils ein vergleichsweise modernes Rechtswesen einge-
führt, so der Autor. Dies könne sogar als Vorbild zur überfälligen Modernisierung „alter“ westeuro-
päischer Gesetzeswerke dienen. Gravierende Defizite sieht Küpper dagegen bei der Anwendung 
bestehenden Rechts, besonders in den Ländern, wo die Regierungsführung einen „illiberalen“ Weg 
eingeschlagen habe. 
 
Im Lauf des Jahres 2019 hat sich die Südosteuropa-Gesellschaft in einer Serie internationaler Konferenzen 
mit den „externen Akteuren“ in Südosteuropa – Russland, Türkei und China – intensiv befasst. Beiträge 
zum Thema „Russia & Southeast Europe“ erschienen in SOM 02/2019. Wir setzen im vorliegenden Heft 
diese Reihe mit einem Schwerpunkt zu „Turkey & Southeast Europe“ fort. Insgesamt vier Analysen brin-
gen uns die Aspekte des politischen, wirtschaftlichen, kulturellen und religiösen Einflusses der Türkei in 
der Region näher und erörtern u.a. auch die Unterschiede zum Engagement Russlands und Chinas. 
 
Einen weiteren Schwerpunkt bieten wir unter dem Thema „Umweltaktivismus in Südosteuropa“ an 
und wenden uns damit einem ebenso interessanten wie bislang wenig bekannten Themenkomplex zu. 
Es geht dabei z.B. um staatliche Mechanismen zur „Eindämmung“ von Umweltaktivitäten in der Türkei, 
um die Entstehung, Programmatik und Diskurse der grünen Bewegung in Bulgarien, um die Entwick-
lung von Umwelt-NROs in Slowenien und um neue Formen öko-bewusster Lebensgestaltung in Kroatien. 
 
Wir versprechen unseren Leserinnen und Lesern eine aufschlussreiche Lektüre, 
Ihr Redaktionsteam 
 
Hansjörg Brey Claudia Hopf 
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